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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Im nördlichen Randbereich einer Moränenhochfläche und am Südrand des Waldgebietes der Lubminer Heide ca. 600 m nördlich einer 
Deponiefläche befindet sich eine kleine feuchte Senke. In ihrem Zentrum hat sich ein kleines Moor gebildet. Die Torfe sind aber bereits stark 
vererdet bis vermullt. Die kleine Zentralfläche ist gehölzfrei. Die hydrologischen Bedingungen scheinen hier stärker zu schwanken. So können 
ausgesprochene Trockenphasen mit Nässephasen bis hin zu zeitweiligen Überflutungen abwechseln. Während einer Nässephase im Juli  
2000 stand im  Zentrum eine kleine Wasserfläche und es hatte sich ein Weißstraußgras-Flutrasen mit Flatter-Binse und Schwertlilie 
entwickelt. Im Herbst 2003 wuchs an dessen Stelle eine Brennessel-Flur. 

Die Randzone bildet ein kleines Springkraut-Birken-Erlen-Gehölz mit Kleinblütigem Springkraut, Brennessel, Flatter-Binse und Land-Reitgras. 

Der Außensaum wird von Eichen und Birken zusammen mit Kiefer, Vogelbeere und Espe gebildet. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schneider

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.10.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 1 4 0 5 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Urtica dioica

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata Dryopteris carthusiana
Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus Oxalis acetosella
Padus avium Rubus idaeus Solanum dulcamara

Lonicera periclymenum Quercus robur Rubus fruticosus


